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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen, № 23. den 18. März 1840.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . dicks zu Oldenbrok-Altendorf, finden sich im Pfand¬

Anordnungen der Landesbehörden.
Regierung.

1) Daß Se. Königliche Hoheit, der Großherzog,
gnädigst gerubet haben, den Kenialich Hannoverschen
General Consul F. Kestner in Havre zu Höchsidero
Consul daselbst zu ernennen und selbigem in dieser
Eigenschaft vom Königlich Französischen Gouvernes
ment das Exequatur ertheilt worden ist, wird zur
Nachricht der Kaufleute und Seefahrer im hiesigen
Herzogthum und der Erbherrschaft Jever hiedurch bes
kannt gemacht.

Bugleich werden alle unter Großherzoglich Olden:
burgischer Flagge fahrende Schiffs capitains , welche
die obgedachte auswärtige Handelsstadt besuchen, hiez
durch angewiesen , in Anfebung der Vorlegung ihrer
Pässe und sonstigen Papiere bei dem obgedachten Groß:
herzoglichen Consulate die Vorschriften der Verord :
nung vom 29. Mai 1815. gebührend zu befolgen.

Oldenburg, 1840 , März 13.
Muzenbecher.

von Berg.

Publicationen und Ankündigungen.
Generaldirectorium des Wrmen-Wesens .

1) Der am 16 Sepibr. 1839. verstorbene Köz
ter Hinrich Budde zum Jaderkreuzmoor hat der Ja:
der Armencaffe ein Legat von 25 f Golo vermacht,
welches zur Ehre desselben bekannt gemacht wird.

Oldenburg, 1840. März 14 .
Muzenbecher.

Wieting.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

2) Auf den weiland Röter Jobann Diedrich Ad¬
dicks resp. dessen Vater und Erblasser Oltmann Ad¬

protocolle der 4 Marschvogteien verschiedene Pöste in¬
grossirt, welche in den französischen Hypothekenbüchern
des Arrondissements Oldenburg folgendermaßen reno:
virt sind :

1) 1803. Febr. 28. an die Wittwe Büsing , Anna
Metta Folte zu Oldenbrok, als Vormünderin
1060 Fr. 80 Ct.

2) 1799. Nov. 4. an dieselbe als Vormünderin
ihrer Kinder 612 Fr.

3) 1800. Nov. 23. an dieselbe als Vormünderin
ihrer Kinder 408 Fr.

4) 1795. Juli 20. an dieselbe als Vormünderin
ihrer Kinder 204 Fr.

5) 1795. Juli 20. an J. H. Addip Wittwe und
Sohn oder Söhne zu Dvelgönne 208 Fr.

6) 1775. Aug. 14. an Job. Hinr . Folte sen.
zu Oldenbrok Altendorf 204 Fr.

7) 1787. Febr. 7. an denselben 204 Fr.
Da nun der Anzeige nach die auf diese Pößte

Bezug habenden Documente theils nicht in gehöriger
Ordnung abgefaßt, theils verloren gegangen, sämmt=
liche Pöste aber bezahlt seyn sollen , so werden auf
Ansuchen des Caspar Friedrich Martens zu Coldewey ,
als Curator des abwesenden Sohnes und Erben des
weyl. Köters Joh. Diedr. Addicks zu Oldenbrok
Ditmann Diedrich Addicks , alle Diejenigen , welche
Rechte aus das Fortbestehen dieser Ingrossate haben,
hiemit aufgefordert , folche in termino am 28. April
1840. gehörig anzugeben, bei Strafe des Ausschluf.
ses und das mit der Tilgung verfahren werde. Prä:
clusivdecret erfolgt 7. Mai 1840.

Oldenburg , den 29. Febr. 1840.
Schloifer.
Ruhstrat.

13) Der Köter Johann Bohlen z Großbornhorst,
welcher von dem weyl. Landgerichtssecretair Scholk



die von diesem im Jahre 1831. in Joh Wilken zu
Großbornhorst Concurfe erstandene Köterei, im Jahre
1833. wiederum von demselben gekauft, hat davon
jeßt nachbenannte, nicht zu der gedachten geschlossenen
Köterei gehörige, Grundstücke, wiederum verkauft,
als :

1) an Hinr. Schütte, Brinkfiger zu Hurrel, Kirch
fpiel Hude, feinen, des Joh . Bohlen Antheil, an
dem ihm mit dem Köter Dierk Bakenhus zu
Großbornhorst gemeinschaftlich gehörigen, in der
Blankenburger Mark belegenen , und an der ehe=

maligen Billers Wisch daselbst benachbarten circa
3 Jück großen Placken von circa 1½ Jück;

2) an den Brinksißer Joh. Gerh. Ahrens zu Hur
rel, Kirchsp. Hude, seinen, des Joh. Bohlen eben=
benfalls in der Blankenburger Mark belegenen,
durch den neuen Weg in zwei Theile getheilten
Placken von 2 Jück , welcher an beiden Seiten
an Gerd Schütte Land benachbart ist ;

3) an Gerh. Hotes Köter zu Kleinbornhorst, den
im Jabre 1834. im Concurse der Ehefrau des
Joh. Dierk Fischbeck, früher Diedr . Borchers
Wittwe geb. Dreves , gekauften, in der Bornhor:
fter Sielacht, im Bornhorster Felde belegenen
Placken von circa 3% Jück und benachbart an
Hermann Bakenhus und des Verkäufers Gründen.

Es werden demnach auf Anfuchen der Käufer alle
diejenigen, welche an die gedachten von Joh. Bohlen
gekauften Grundstücke Ansprüche oder Forderungen
machen, hiermit aufgefordert, sich damit in termino
den 28. April 1840. bei Strafe des Ausschlusses
gehörig zu melden. Präclusivdecret erfolgt 7. Mai
1840 .

Oldenburg , den 1. März 1840.
Schloifer.
Gether.

4) Johann Dierk Witte, Köter zu Wüsting¬
Grummersort, hat laut Amtsprotocolls vom 31. Janr .
1840. seinen von dem Köter Hinr . Kreye zu Wü¬
fting acquirirten , zwischen den Wettern, und der alten
Hunte belegenen, und von dem Lande des F. Mön
nich, H. Mönnich und J. Wiechmann begrenztén
Kamp Wischlandes von circa 2 % Jück Größe dem
Hausmann Friedrich Mönnich zu Oberhausen ver:
fauft.

Auf Ansuchen des Verkäufers werden alle diejeni
gen, welche an das gedachte Grundstück Ansprüche
machen oder gegen den Verkauf protestiren können
und wollen, hiedurch aufgefordert, sich in dem auf
den 5, Mai 1840. angefeßten Ungabetermine bei

Strafe des Ausschluffes gehörig zu melden. Präch.:
Deeret erfolgt 12. Mai 1840.

Oldenburg , den 3. März 1840.

Neuenburger Landgericht.

Schloifer.

Rubstrat.

5) Wider des Hinrich Gerhard Büthe Ehefrau,
Helene geb. Lammers , zu Delfshausen , ist am 6.
Febr . 1840. Der Concurs erkannt . 1) Angabe 27.
April . 2) Liquidation 11. Juni . 3) Prioritätsur.
theil 23. Juli . 4) Verkauf des Concursguts im

Gerichtshause 3. Septbr . 1840.
Neuenburg , den 5. März 1840.

v. Römer.

Ahlhorn.

6) Johann Maylahn, Köter zu Hollwege, hat

gerichtliche Erlaubniß erhalten , feine nachbezeichneten
Immobilien, als :

1) die sog. Weftje Köterei zu Hollwege, beftchenb

in einem Wohnhause, einem Garten, einem Kampe

von 20 Scheffel Saat, einem Heidplacken , einem

Kampe von 4 Sch. Saat und einer Wiese von

circa 3 Jücken, worunter 4 Sch. Saat Bauland;

2) einen von Joh. Blanken zu Halstrup angekauf
ten, zwischen Hollwege und Halstrup belegenen

Kamp von circa 16 Sch. Saat, sodann
3) die von Gerd Luks zu Hollwege angekaufte, bei

Hollwege und der Jhorst belegene Wiese, Imhof

genannt , 7 Tagewerk groß,
die sub № 2) und 3) erwähnten Stücke feparat,
am 9. Mai 1840., Nachmittags , im ehemaligen
Lange, jest Busch'schen Wirthshause zu Westerstede
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf protestiren zu können oder Forderungen an

die vorerwähnten Immobilien zu haben vermeinen,
hierdurch aufgefordert, sich damit in termino den

27. April 1840. bei Strafe des Ausschlussesund

des immerwährenden Stillschweigens hiefelbst gehörig
zu melden. Präclusivdecret erfolgt 29. Apr. 1840.

Neuenburg , den 12. März 1840.

Ovelgönner Landgericht.

v. Römer.
Ahlhorn.

7) Die Ehefrau des Herm . Segelken zu Miemb
dorf, Catharine Sophie geb. Luers , bat, unter Bei
standschaft und mit Genehmigung ihres Mannes, die
ihr bisher gehörig gewefenen, von ihr aus ihremvä:
terlichen Nachlasse geerbten zwei Jücken Land, welche



vor der Dorffchaft Ueterlande belegen und an Carsten
Hofmann und an Eimer Nannken Wittwe Ländereien
benachbart sind, für die Summe von500 Gold dem
Tönjes Harfen zu Meterlande verkauft, und werden
anf den Antrag der Verkäuferin und des Käufers alle
diejenigen, welche an das verkaufte Land aus irgend
einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben
glauben, aufgefordert, fich damit in termino den
28. April 1840. bei Strafe des Verlustes derselben
hiefelbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret erfolgt
1. Mai 1840.

Dvelgönne, den 24. Febr. 1840.
v. Lindelof.

Gräper.
8) Ernst Gerhard Sieghold zu Huſummerdeich,

hat seine zn Enjebuhr belegene Köterei, bestehend aus
einem Wohnhause, einem Schweinekofen und Garten,
welche er von seinem weyl. Bater Hinrich Siegbold
ererbt, für die Summe von 395 Gold dem Kahn=

schiffer Addick Burthmann zu Oberhammelwarden
verkauft und übertragen.

Alle diejenigen , welche gegen diesen Verkaufetwas
einzuwenden oder Ansprüche und Forderungen an die
verkaufte Köterei haben, werden aufgefordert, sich da:
mit in termino den 28. April 4840. bei Strafe
der Präclusion und des immerwährenden Stillschweis
gens hieselbst gehörig anzugeben; jedoch bedarf es ei :
ner Angabe des zeitigen Enjebuhrer Schuljuraten we:
gen der jährlich um Pfingsten von dieser Köterei zu
zahlenden Grundheuer ad 1 P 48 gr. Gold nicht,
indem diese als profitirt angefehen werdensoll. Präs
clusivdecret erfolgt 5. Mai 1840.

Dvelgönne, den 4. März 1840.
v. Lindelof.

Gräper.
9) In Concurssachen wider weiland Burchard

Gerhard Heye zu Neustadt , wird hiemit zur öf=

fentlichen Kunde gebracht, daß die zur Concursmasse
gezogenen Immobilien, als :

1) die clim Wilke Hohns Stelle zu Neustadt mit
Pertinentien ,

2) das an der Straße zu Neustadt gelegene , jest
von Klarmann und Jacoby bewohnte Wirths
haus cum pertinentiis,

am 21. Mai 1840. im biesigen Landgerichts-Locale
öffentlich meistbietend verkauft werden sollen.

Ovelgönne, den 27. Febr. 1840.
v. Lindelof.

10) Zu Coldewärfe sind entwandt worden :
1) am 19. Decbr. v. I. 9 Frauen Nachtmüßen ,

theils von Leinen theils von Battist, ein neuer
Frauens-Unterrock von Battist mit breitem Saus
me, eine kleine Fenstergardiene ven weißem ge
blümten Moll, 2 leinene Zaschentücher, weiß,
gezeichnet M. 12., 2 Jacksnetttaschentücher, eins
violett bunt mit Blumen, das andere carrict,

2) am 25. Decbr. v . J. 2 Betttücher , ein dunkels
blauer schon getragener Manns Kleidrock, mit
überzogenen dunkelblauen Knöpfen, unter dem
Kragen mit grauem Tuche beseßt, ein hellblauer,
kurz zuvor gekehrter Spencer, mit überzogenen
blauen Knöpfen und schwarzem schon verfärbten
Leinen beseßt, eine grüne Wefte mit gestreiften
Knöpfen, 2 schwarztuchene Hosen und Westen,
eine alte dichtgutene geflickte Hose , ein Paar
zweinätbige geflickte Stiefeln, ein Paar weiße
wollene schon gestopfte Fausthandschuhe, 3 Hals:
tücher, ein Mannshemd , 4 Paar blau und weiß
gesprenkelte wollene Mannsstrümpfe, ein Rest
Leinen von 5% Ellen.

Jedermann wird vor dem Ankaufe dieser Sachen
gewarnt und aufgefordert, sobald er darüber irgend
eine Auskunft zu geben im Stande ist, dieferhalb
beim Landgerichte oder bei seiner nächsten Obrigkeit
zur weiteren Benachrichtigung des Landgerichts An:
zeige zu machen, auch wird von den hiesigen Poli
zeýbehörden erwartet, daß sie auf die, gedachten Sas
chen so viel wie möglich achten laffen.

Ovelgönne, den 1. März 1840.
v. Lindelof.

Gräper.
11) Aus einer Wohnung zu Reitlandermoor sind

in der Nacht vom 21/22. v . M. mittelft Einbruchs
gestohlen worden : 2 Manneshemde , 2 Frauenshemde ,
5 Kinderhemde, 2 Küssenbühren, 2 Handtücher, 2
Schürzen , 13 Stück flachsenes Garn, 5 kleine Tücher,
1 dunkler Mannes Kleidrock, eine gestreifte Hose, eine
Kappe von dunkelem Tuche, ein Terzerol, ein Paar
zweinäthige Stiefeln .

Jedermann wird für den Ankauf dieser Sachen
gewarnet und aufgefordert, wenn ihm solche zu Ge
fichte kommen sollten, davon dem unterzeichneten Ge¬
richte oder seiner nächsten Obrigkeit sofort Anzeige zu
machen.

Dvelgönne, 1840. März 1.
v. Lindelof.

Gräper.
Graper.



12) In der Nacht vom 3./4. dieses Monats sind
aus einem Hause zu Schweierauffendeich vermittelst
Einbruchs folgende Sachen entwandt worden :

1) 2 tb Wolle ;

ererbten , daselbst belegenen Landstelle , werden alle dies
jenigen, welche sich in dem , auf den 12. Febr. d.J. angesetzt gewesenen Angabetermine, mit ihren et
waigen Ansprüchen und Forderungen an die verkauften

2) ein noch) neues Tischtuch ohne Nath, 1% Elle Grundstücke , oder mit ihren Einwendungen gegen den

lang, circa 1 % Elle breit, von Gastkorn;
3) eine schon alte, nicht sehr große zinnerne Kum:

me, etwa 2 t schwer und unten gezeichnet mit
den Buchstaben W. W. St.;

4) eine alte zinnerne Schaale mit 2 Dehren, woran
das eine an der einen Seite etwas losgerissenist,
unten mit einem Namen versehen;

5) 5 zinnerne Teller, wovon 3 schon alt, 2 aber
noch neu sind ; die legtern beiden haben unten
die Buchstaben H. S. T. H., und sind die an¬
dern auch wahrscheinlich unten mit Buchstaben
versehen;

die6) 3 oder 4 zinnerne Löffel, einer noch neu,
andern alt, unter dem Griffe mit Buchstaben ge=
zeichnet .

Vor dem Ankauf dieser Sachen wird gewarnt und
jeder, dem dieselben zu Gesicht kommen möchten, zu
deren Anhaltung und zur sofortigen desfälligen An¬
zeige bei dem unterzeichneten Gerichte oder bei der
nächsten Obrigkeit aufgefordert. Zugleich wollen fämmt.
liche Polizeibehörden auf diese Sachen vigiliren lassen .

Ovelgönne , den 8. März 1840.
v. Lindelof.

Gräper.
13) In Convocationssachen wegen der in № 1

der diesjährigen Anzeigen näher bezeichneten von dem
Pferdehändler Friedrich Christians sen. zu Jever an
den Hausmann Hinrich Eilers zu Neuenfelde vers
kauften im Kirchspiel Hammelwarden, Amts Brake ,
belegenen Immobilien, auch Mobilien , werden alle
und jede, welche sich in dem am 14. Februar d. J.
angefeßt gewesenen Angabetermine mit ihren An¬
sprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben, derder
felben verlustig erklärt, und wird ihnen hiemit ein ewis
ges Stillschweigen auferlegt.

Svelgönne , 1840, Febr. 17.
v. Lindelof.

Gräper.
14) Jn Convocationssachen wegen der von der

Ehefrau des Schlächters Cornelius Gerhard Golzs
warden zu Brake Helene Catharine geb. Kraft, an
den Landköter Joh. Conrad Wulfers zu Boitwarden
verkauften, von ihrem Bruder weil. Gerhard Kraft

Verkauf nicht gemeldet haben, hiemit daran präclu
dirt, und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auß
erlegt.

Dvelgönne, 1840, Febr. 19 .
v. Lindelof.

Gräper.
15) Jn Convocationssachen wegen der von Jo

hann Jacob Dohm zum Stick, bei Tossens, als
Gevollmächtigter des Landgerichtsassessors I. F. Busch¬
mann in Oldenburg , an den Dr. Friedrich Heinrich
Ludwig Schnetter zu Tossens und die Ehefrau des

Johann Hinrich Klostermeyer , Margarethe Catharine,
geborne Theissen daselbst, verkauften, zu Toffens bele

genen Köterstelle , bestehend aus einem Wohnhaus,
fammt Garten, circa 1% Jücken Landes, aufdem

fogenannten Inte , Kirchen- und Begräbnißstellenund
senstigen Pertinentien, werden alle diejenigen , welche
sich im Angabetermine den 21. Febr. d. I. mit ihren
etwaigen Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet
haben, hiemit daran präcludirt , unter Auferlegung
eines immerwährenden Stillschweigens .

Dvelgönne, 1840, Febr. 24.
v. Lindelof.

Gräper.
16) In Convocationssachen wegen der von dem

Hausmann Ludwig Wilhelm Meinen zu Schweier
aufsendeich an den Heuermann Hinrich Stühmer zu
Hafendorfersande verkauften, zum Alferinrp belegenen

Hofstelle , bestehend aus Wohnhaus, Garten, Wärf,
Kofen und 43 Jücken Landes, in 13 Hämmen lis
gend, mit Pertinentien, Rechten und Gerechtigkeiten,
Lasten und Beschwerden, so wie mit dem Erbpachts
rechte an 1 Jück Aussendeichstand auf dem Alsa
Kahlensande, werden alle diejenigen , welche sich im

Angabetermine den 21. Februar d. I. mit ihren et
waigen Ansprüchen und Forderungen oder Protesta
tionen nicht gemeldet haben, hiemit daran präcludirt,
unter Auferlegung eines immerwährenden Still
schweigens .

Ovelgönne, 1840, März 5.
v, Lindelof.

Gräper.

Delmenhorster Landgericht.
17) Die in № 102, der vorigjährigen Oldenbur



sischen Anzeigen aufgeführten Erben der Wittwe des
Rathsherrn Johann Caspar Schütte zu Oldenburg
geb. Breithaupt, wollen abermals folgende Grundstücke
zum öffentlichen Verkaufe auffeßen lassen, nämlich :
a) eine zu Hiddigwarden im Kirchspiel Berne bele:

gene, früher dem J. H. Schwarting zuständig
gewesene Köterei, am 23. dieses Monats, Nach
mittags 1 Uhr, in Hermann Seen's Births :
hause daselbst, und

b) eine zum Bürstel im Kirchspiel Ganderkesee bes
legene Stelle, die ehemals einem gewissen Wage :
ner gehörte, am 24. dieses Monats, Nachmittags
2. Uhr, in Lönneckers Wirthshausezu Falkenburg,

und es soll in diesen Terminen auf jeden Fall den
Höchstbietenden der Zuschlag ertheilt werden.

Delmenhorst, den 5. März 1840.
Plate.

Lampe.
18) Am 2. dieses Monats, Abends, wurden zu

Berne , aus einem verschlossenen Hause, während
dessen alleiniger Bewohner etwa 2 Stunden hindurch
feine Wohnung verlassen hatte, mittelst gewagten
Einbruchs folgende Sachen gestohlen:
1) Eine noch neue, große, Schwarzwalder Schlags

uhr, ohne Wecker , mit weiß gemaltem, etwas
convexem, in den 4 Ecken und über der Scheibe
mit roth und grünen Blumen verziertemZiffern¬
blatt, worauf sich römische Ziffern und messins
gene Zeiger befinden . Das Pendel der Uhr hat
eine messingene Scheibe und zum Aufhängen der
Gewichte dienen messingene Ketten. Das Ge
wicht zum Schlagwerk fehlt ; an der Kette des
Gangwerks befand sich ein , mit Eisen beschla
genes und unten mit Blei geebnetes Kugelge=
wicht, von 5 Pfund Bremer Gewicht, mit der
Bahl 5 bezeichnet. Die Uhr ist daran besonders
kenntlich , daß der dazu gehörende Hänkel ,
worin das Pendel (Perpendikel) hängt, fehlt,, weil
der Dieb solchen wahrscheinlich beim Abnehmen
der Uhr herausgeriffen und zurückgelassen hat.

2) Sechs große Uhrschlüssel mit grünem Glase, und
3) drei Pettschafte, in deren zwei weiße Steine

gefaßt sind, wogegen das dritte ohne Stein ist.
-ührschlüffel und Pettschafte sind ordinair ges
faßt, wie sie gewöhnlich von Landleuten getragenwerden .

Vor dem Ankaufe dieser Gegenstände wird jeders
mann gewarnt, mit der Aufforderung, wenn ihm
solche zu Gesicht kommen sollten, davon seiner Obrig

keit fofort Anzeige zu machen , wie denn auch alle
Polizeibehörden ersucht werden, auf die gestohlenen
Sachen achten , solche, und den Umständen nach, den
verdächtigen Inhaber derselben anhalten zu laffen
und dem hiesigen Landgerichte gefällig Nachricht da
von geben zu wollen.

Delmenhorst , den 13. März 1840 .

Vechtaer Landgericht.

Plate .
Lampe.

19) Die Demoiselle Sophia Kig aus Vechta, jest
zu Dinklage , und die Demoiselle Carolina Kig eben:
falls aus Vechta, jest zu Clausthal, sind gesonnen,
die von ihren verstorbenen Eltern, Amtschirurgus
Heinrich Kiz und Francisca Kig geb. Keppel zu
Bechta ererbten Immobilien, als :

1) ein Stück Ackerland hinter der ersten, bei Vechta
belegenen Windmühle , westlich vom Stoppel=

markts-Wege, nördlich von Ländereien der Pfar
re, der Küsterei und des Sergeanten Tappehorn
zu Vechta, östlich vom Wege nach Oythe und
südlich von dem, der Schule gehörenden, Lande
begrenzt, groß 3 Scheffel 14 Kannen ;

2) ein Stück Ackerland im Wolfsgalgen , westlich
vom Kreuzwege, nördlich von Ländereien der
Armen , des Joh. Hinr. Varrelmann zu Oythe,
des Schmidts Herbert Dammann und des Joh.
Repting daselbst , östlich von Ländereien des Kö
ters Barnbrock zu Westerlutten und südlich von
dem des Auctionsgevollmächtigten Blome begrenzt,
groß 1 Scheffel 2½ Kanne ;

3) ein Stück Ackerland oben dem Kubmarkte, west¬
lich von den Ländereien des Christian Twenhö
vel, nördlich von Martin Adelmann's Pupille,
östlich von Gastwirths Lameyer und nördlich vom
Kuhmarkte begrenzt, groß 3 Sch. 3 Kanne ;

4) ein Heidplacken in den neuen Zuschlägen, west:
lich von der Chaussee nach Lohne, nördlich vom
Placken der Erben Waldeck , östlich von der Ges
meinheit und südlich vom Placken des Caspar
Bröring begrenzt, groß 3 Sch. 6 Kanne ;

5) ein Moor mit Anschuß bei der Dada, gemeins
schaftlich mit dem Pupillenschreiber Caspar Kiz
und der Wittwe des Steuerauffehers Ant. Kiz
in Vechta, belegen an dem Moore des Schlös
fers Kühling daselbst, und

6) ein Moorplacken hinter der Welpe mit Anschuß
gemeinschaftlich mit dem Pupillenschreiber Kiz
und der Wittwe des Steueraufsehers Ant. Kiz
in Vechta,



am 1. Mai 1840. Morgens 11 Uhr im hiesigen
Landgerichtslocale öffentlich verkaufen zu lassen .

Außer dem Bremerthore liegt ein zum Nachlaffe
der verstorbenen Eheleute Amtschirurgus Heinrich
Kig und Francisca Kis geb. Keppel in Vechta gehö
rendes Wohnhaus mit dem davor und dahinter bes
findlichen Garten, von welchem Garten die Erben
Demoisellen Sophia und Carolina Kig einen jest
durch eine lebendige Hecke eingefriedigten an der Süd¬
seite desselben belegenen Theil Armenland von dem
hiesigen Armenfonds , unter Vorbehalt der Genehmi :
gung des Großherzoglichen Generaldirectoriums zu
Didenburg, eingetauscht und dagegen an den hiesigen
Armenfonds von zwei auf das eingetauschte Armen
land zuschießenden Stücken einen Theil, soweit jest
nicht durch eine lebendige Hecke eingefriedigt, abge:
treten haben.

Das gedachte , außer dem Bremerthore belegene
Wohnhaus der Erben Kiz mit dem davor und dahin:
ter befindlichen , durch eine lebendige Hecke eingefrie:
digten, Garten incl. des von dem hiesigen Armen:
fonds eingetauschten Armenlandes ist dem Conducteur
Hermann Dstboff hieselbst laut Kaufbrief's vom 17.
Janr. 1840. für 794 7 Grote Gold von der
Demoiselle Sophia Kiz für sich und als Bevollmäch
tigte ihrer Schwester Carolina Kiz verkauft, jedoch
unter Vorbehalt der Genehmigung der betreffenden
Behörde zu dem dom hiesigen Armenfonds eingetausch
ten Armenlande .

Auf Unsuchen der Demoiselle Sophia Kiz jest zu
Dinklage , werden alle diejenigen, welche an die obi:
gen sub № 4. bis 6. incl. aufgeführten Immobi
lien, so wie an das, außer dem Bremerthore bele:
gene, dem Conducteur Hermann Osthoff hieselbst ver:
taufte Kis'sche Wohnhaus mit dem davor und dahin:
ter befindlichen , jest durch eine lebendige Hecke ein:
gefriedigten, Garten incl. des vom hiesigen Armen¬
fonds eingetauschten Armenlandes , imgleichen an das
gedachte, dem hiesigen Armenfonds vertauschte Gar
tenland, Forderungen und Ansprüche zu haben glaus
ben, oder gegen den Verkauf und gegen den Aus¬
tausch des Kiz'schen Landes mit Armenland protesti
ren zu können vermeinen sollten , biedurch aufgefor:
dert, sich damit in termino den 27. April 1840.
bei Strafe der Präclusion gehörig anzugeben. Prä¬
clusivdecret erfolgt 29. Apr. 1840.

Vechta, den 28. Febr. 1840.

Jeversches Landgericht.

v. Freitag.
Hagena .

20) Auf Ansuchen der Beneficialerben des am 6.

Aug. 1838. verstorbenen Pastors Ulrich Hermann
Lauts zu Sillenstede , als :

1) der Wittwe deffelben , Trienke geb. Neelfs , zu
Jever,

2) der Kinder der weiland Ehefrau des Pastors F.
2. Lauts zu Wüppels, als :

a) der Demoiselle S. M. Lauts und
b) der Demoiselle Elise Lauts, resp . deren Ver

mögens .Eurators, Cantors Minßen in Jever,
3) Der Kinder des Dr. med. Lauts zu Neustadt:

Gödens , als :
a) des Auditors H. A. Lauts daselbst,
b) des Handlungscommis E. Fr. Lauts zu Bremen,
c) des Kaufmanns H. W. Lauts zu Neustadt:

Gödens,
d) der Cophie Elise Auguste Lauts, und
e) der Elise Friederike Magdalene Lauts, resp. der

beiden legtern Vormünder , Doctorin Lauts und

des Kaufmanns J. H. Delrichs zu Neustadt

Gödens , resp. deren Gevollmächtigten, des
pillenschreibergehülfen Oltmann's zu Jever,

werden alle diejenigen, welche Forderungen an den

weiland Pastor Lauts oder an dessen Nachlaß folk

en geltend machen wollen , hiedurch aufgefordert, diese

ihre Rechte und Ansprüche in termino den 27

April 1840. bei Strafe des Verlustes gehörig an
zugeben. Präclusivbescheid erfolgt 30. Apr. 1840.

Jever, den 29. Febr. 1840.
Tenge.
Dannenberg.

21) In Convocationssachen wegen der von dis

weiland Hausmann Wiethe Frerichs zu Hohenkirchen
und dessen weiland Wittwen, Alke Margarethe geb.
Harms, Erben , als :

1) dem Hausmann Hinr. Frerichs zu Hohenkirchen ,
demselben auch als testamentarischen Erben seis

nes weiland Bruders, des Hausmanns Frerich
Wieths Frerichs daselbst,

2) den Erben der weil. Ehefrau des Schneidermoißters
Joh. Hinr. Onnenzu Neugarmssiel , Fraukegeb.
Frerichs, früher des Hausmanns Tiark Janffen

zu Harmburg im Kirchspiele Tettens Wittwe,
als: a) deren genannten Ehemann , b) dem min
derjährigen Sohn des weil. Zimmermeisters und

Häuslings Joh. Tiarts Peters zu Hohenkirchen
und der Alke Marg . Peters, geb. Jansen,
Tochter erster Ehe der genannten Frauke Hin
richs, Namens Sob . Ulrich Peters, derfelben

als Erben seines genannten Baters, resp.



für denselben dessen Vormund , dem Zimmere
mann Joh. Hine. Peters zu Stumpens,

3) den Advocaten Joh. Ant . Scheer, als Curator
der Concursmaffe der Kinder und Beneficialer :
ben der weil. Ehefrau des weil. Bentert Bernh.
Benters zu Hohenkirchen, als : a) Johann Bern:
hard, b) Bentert, c) Frerich Hinrich, d) Gerd
Albers , e) Jobann Ulrich und f) Bernhard,

zu verkaufenden Immobilien, werden nachbenannte
dstücke :

cludirt und wird ihnen ein immerwährendes Still:
fchweigen auferlegt.

Barel, 1840. März 5.

Amt Raftebe.

Kropp.
Reiners.

24) Am 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, foll hie
selbst das Testament der am 18. Februar d . I. vers
storbenen Wittwe des weyl. Johann , dann Alert

das Landgut Eyhause im Kirchspiele Hohenkire Gerhard Wittje, Anna Margaretha geb. Bödeker zu
chen, 66 % Matten groß,

2) eine Häuslingsstelle unweit der Tengshäuser
Mühle mit 3 Matten Landes und einer Strecke
alten Deichs,

am 6. April 1840. Nachmittags 3 Uhr im Wirths:
hause des H. Meier hieselbst nochmals zum Verkaufe
ausgeboten, und wird alsdann dem Höchstbietenden
jedenfalls der Zuschlag ertheilt werden.

Jever, den 6. März 1840.
Tenge.

v. Mezner .
22) In Concurssachender Ehefrau des Hausmanns

Johann Diedrich Müller, Adelheid Margarethe geb.
Christians, zu Wayens im Kirchspiele Hohenkirchen,
Creditoren, soll das eine Drittheil folgender Grund¬
stücke, als :
1) eines Landgutes zu Förriesdorf , groß 81 Matten

Landes , mit Wohnhause, Scheune , Backhause und
sonstigen Zubehörungen,

2) eines Hauslingshauses daselbst mit Garten, und
3) ciner von Klein-Förriesdorf zu entrichtenden Erb¬

heuer zu 6 Gold, (welche von weiland Haus
mann Mamme Janßen Christians zu Carlseck
herrühren, und auf die Cridaria zu ½ Theil
vererbt sind),

am 30. März d. J., Mittags 12 Uhr, im Gerichts:
locale öffentlich verkauft werden, und wird alsdann
der Zuschlag auf jeden Fall ertheilt werden.

Jever, 1840. Febr. 21 .
Tenge.

Dannenberg .
Gräft. Bentinisches Amtsgericht zu Barel.

23) In Convocationssachender Creditoren des Nach.
laffes des weyl. 3immermeisters Gerhard Bohlken in
Varel, werden alle diejenigen, welche sich in dem
auf den 2. März 1840. hieselbst angefeßt gewesenen
Ungabe Termine mit ihren Ansprüchen, Forderungen
oder Protestationen nicht gemeldet haben, daran prä:

Borbeck, publicirt werden.
Rastede, 1840. März 10.

Amt Abbehaufen.

Lauw .
Thiele .

25) Ein von Hinrich Ostendorff zu Heering und
feiner Ehefrau Helene Catharine geb. Koopmann hie:
selbst errichtetes Testament soll, nachdem beide Te
statoren kürzlich verstorben, am 25. d. M., Vormits
tags 10 Uhr, hieselbst publicirt werden.

Elwürden 1840. März 7.
Hofmeister.

Strackerjan.
26) Die zur Erbauung einer neuen Kaye von 125

bis 150 Fuß Länge beim Tettenser Siele erforderlic
chen Zimmerarbeiten , bestehend : 1) aus dem Aus:
bringen einer alten Kaye von etwa 40 Fuß Länge,
2) aus dem Schlagen einer neuen Kaye von 125
Fuß Länge und 3) aus der Verlängerung dieser Kaye
bis etwa auf 150 Fuß durch das Holz der alten Kaye,
welche ohne die besonders verdungenen Erdarbeiten
zu 255 Gold veranschlagt sind, sollen von dem
Tettenfer Sieljuraten P. W. Thaden zu Volkers
unter der Hand an einen sicheren Annehmer ausver =

dungen werden. Diejenigen Zimmerleute, welche ge=
neigt sind , diefe Arbeiten anzunehmen und sich als
zuverlässige Arbeiter ausweisen können, wollen sich
vor dem 31. d. M. bei dem gedachten Sielgeschwo=
renen melben, woselbst die näheren Bedingungen ein¬
gesehen werden können, und der Zuschlag bei anges
messenen Forderungen sogleich ertheilt werden wird.

Ellwürden , 1840. März 12.

Amt Burbave.

Hofmeister.
Strackerjan.

27) Da die Verstärkungs -Arbeiten an dem Lang
warder Deiche in der Deichvogtei Burhave, in fo<
weit sie im vorigen Jahre nicht vollendet sind, und
welche etwa 500 bis 600 Pütt betragen mögen, in



diesem Jahre vollendet werden sollen , so ist Termin
zu deren Ausdingung auf den 27. d. M. Machmit:
tags präcise 2 Uhr, in Lübsen Wirthshause zu Lang:
wardermeide angefeßt, wozu die zur Unnahme Lust
habenden eingeladen werden.

Die Arbeit kann zum Theil auch mit Wüppen
gemacht werden.

Toffens, 1840. März 9.
Koltfärber.
Groninger.

28) Bur öffentlichen Verdingung der diesjährigen
Verlängerung der neuen Berme vor dem Eckwarder
Einlagedeich, bestehend in reichlich 600 Pütt Koper¬
arbeit und etwa 270 Ruthen Strohbemattung, ist
Termin angefeht auf den 8. April d . J. und wol:
len Annehmer sich am gedachten Tage Morgens 9
Uhr in Harm Henken Wirthshause bei der Eckwars
der:Horne einfinden.

Ferner soll sodann daselbst noch verdungen werden :
1) der Transport der Moorsoden und Feldsteine

zu den diesjährigen Steindeich Arbeiten,
2) das Umfahren von 130,000 Siegelsteinen vom

Fedderwarder Siel nach dem Ruhwarder Ufer,
3) das Umfahren von 100 bis 200,000 3iegel:

steinen vom EckwarderFlügeldeich, nach den ver:
schiedenen Arbeitsplägen vor dem Einlagedeich,

4) die sämmtliche Arbeit an den neu zu legenden .
Ziegelstein Doffirungen , bestehend in etwa 53 -
Ruthen vor dem Ruhwarder Ufer und 80 bis
100 Ruthen vor der neuen Berme,

5) die Lieferung von etwa 45 Fiehmen Langstroh,
6) die Wiederherstellung der sog. Ausfahrt hinter

Ruhwarden, bestehend in etwa 30 Pütt Koyer:
arbeit, und 10-12 Pütt Wüpparbeit.

Toffens, 1840. März 13.

Amt Vechta.

Koltfärber .

Groninger.

29) Der auf den 25. März d. J. angefeßte Pfers
de: und Viehmarkt zu Goldenstedt ist wegen des eins
tretenden Festtages mit Genehmigung Großherzoglis
cher Regierung auf den 26. März d . J. verfest wor
den, welches hiedurch bekannt gemacht wird.

Vechta, 1840. März 5.
Bothe. v. Heimburg .

30) Das am 25. Juni 1839. vor dem hiesigen
Amte errichtete Testament der unlängst verstorbenen
Wittwe des weyland Heuermanns Otto Ording zu

(Hierzu 1

Märschendorf geb. Garving foll am 26. März die
ses Jahres , Vormittags 10 Uhr, hieselbst publicit
werden.

Vechta, 1840. März 5.

Amt Friesoythe.
Bothe. v. Heimburg.

31) Das amtlich aufgenommene Testament der

jest verstorbenen Wittwe des Gerd Geesen zu Schwa
neburg soll am 21. März d. I., Vormittags 11 Uhr,
in hiesiger Amtsstube zur Publication gebrachtwerden.

Friesoythe, 1840. März 10.
Tappenbeck .

Deich und Siel- Sachen.
32) Varel . Der Deich: und Sicljurat J. F.

Gramberg in Varel hat sofort 1000 gegen genü
gende Sicherheit und übliche Zinsen zu belegen.

Kirchen und Schul - Sachen.
33) Wegen des diesjährigen Neubaus eines St

hauses zu Neuenburg soll das jezige alte Schulhan
daselbst öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft

werden, und ist dazu Termin auf Freitag den 27.

dieses Monats März, Nachmittags 3 Uhr, an t
und Stelle angesetzt worden.

Der Neuenburger Schul Vorstand .
v. Hotften.

34) Bleren. Von den hiesigen Kirchen:Capita

lien sind sofort, am liebsten in einer Summe, 3000

Gold, gegen hypothekarische Sicherheit zu 4 Prot.
jährliche Zinsen, zu belegen. Janßen.

35) Borbeck. (3u belegen) .
1615

85
15

Wiefelsteder Kirchencapital,
Canzelcapital,
Predigerwittwencapital

fofort, und gegen genügende Sicherheit zu 4 Procent
Zinsen beim

36)

Kirchjurat H. Ovye.

Armensachen.
Isfleth. Die Special:Direction des Ar

men Wesens will am 30. März d. J., Nachmittags
2 Uhr, in Hauerken Wirthshause hieselbst mehrere

Arme verschiedenen Alters und Geschlechts in Kol,
Pflege und Kleidung verdingen ; sodann auch einige

100 Stück flächsen und heeden Garn öffentlich meist

bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Beilage).
J. 2.: Kanzelmeyer.



Beilage e
zu № 23, der Oldenburgischen Anzeigen, vom 18. März 1840.

37) Am Freitag , den 27. März d. J., Nachmittags
2 Uhr, sollen in Bruns Wirthshause zum Hammel¬
warder Kirchdorf mehrere Stücke von den Armen ge:
sponnenes flächsen und heeden Garn mit 3ahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkauft werden, und an
demselben Tage und Orte , Nachmittags 3 Uhr, foll
die mindestfordernde Verdingung der pro Mai 1840
bis 1841 für die Armen zu liefernden Lebensmittel,
Schuhe , Särge , so wie die Leistung der Fuhrten vor:
genommen werden.

Brake, den 14. März 1840.
In Auftrag: Kuhlmann.

38) Um Donnerstag , den 26. März d. J., Nach
mittags 2 Uhr, sollen mehrere Arme verschiedenen
Geschlechts und Alters, in Bruns Wirthshause zum
Hammelwarder Kirchdorf, öffentlich in Kost und Pflege
verdungen werden.

Brake, den 14. März 1840.
In Auftrag : Kuhlmann .

Außerordentliche Commissionen.

Köhrungs Commission..
(Fortseßung).

17) Der Hengst des Grolf Popken zu Landeswarfen,
Amts Tettens , 3 Jahre alt, schwarzbraun, rechten
Hinterfuß weiß, mit schwarzen Puncten auf der
Krone.

18) Der Hengst desselben, 3 Jahre alt, dunkelbraun,
schattirten Stern.

19) Der Hengst des Wilhelm Ulbers zur Butterburg,
Amts Rodenkirchen , 3 Jahre alt, rothbraun ,
Stern und Schnippe.

20) Der Hengst des Johann Wilhelm Maas zu Stoll¬
hamm, Amts Abbehausen, 3 Jahre alt, schwarz¬
braun, Stern.

21) Der Hengst des Ricklef Ulbers zu Abbehausergro=
den, Amts Abbehausen , 3 Jahre alt, rothbraun,
Stern und Schnippe .

22) Der Hengst des Hinrich Loof zu Waddens , Amts
Burhave , 3 Jahre alt, rothbraun , kleinen Stern,
rechten Hinterfuß weiß.

23) Der Hengst des Diedrich Addicks zu Strüds
hausen , Amts Brake , 3 Jahre alt, rothbrau

linken Hinterfeffel weiß, auswärts mit 2 schwar
zen Puncten.

24) Der Hengst des Gerhard Ammermann zu Isens,
Amts Burhave, 3 Jahre alt, rothbraun .

25) Der Hengst des Friedrich Suhren zu Steinhau¬
fersiel, Amts Bockhorn, 5 Jahre alt, Apfelschim
mel, rechten Hinterfuß weiß.

26) Der Hengst des Johann Harm Böschen zu Wad=

denser Mitteldeich , Amts Burhave, 4 Jahre alt,
rothbraun , Stern, am rechten Hinterfuße auf der
Krone einen weißen Punct.

27) Der Hengst der Wittwe Janßen zu Neuenhoben,
Amts Abbehausen, 3 Jahre alt , Blauschimmel ,
rechten Hinterfuß wenig weiß.

28) Der Hengst der Wittwe Geil zu Alferwurp, Amts
Rodenkirchen, 3 Jahre alt, dunkelbraun .

29) Der Hengst des Hinrich Hellmers zu Schnappe,
Amts Rodenkirchen, 3 Jahre alt, rothbraun .

30) Der Hengst des Jocob Wilhelm Stümpelei zu
Campe, Amts Burhave, 3 Jahre alt, dunkel
brau, kleinen Stern.

31 ) Der Hengst des A. H. W. Tegtmeyer zur Hof¬
stelle bei Svelgönne, Amts Rodenkirchen, 3 Jahre
alt, rothbraun , linken Hinterfuß weiß.

3urückgeseßt sind:
1) Der Hengst des Hinrich Meyer zu Barken, bei

Stuhr, Umts Delmenhorst , 3 Jahre alt, hell¬
braun.

2) Der Hengst der Wittwe Renken zu Schweier¬
Altendeich, Amts Rodenkirchen, 3 Jahre alt, duns
felbraun , linken Hinterfuß weiß, am linken Vors
derfuß die Ballen weiß.

Abgeköhrt sind:
1) Der Hengst des Zeller Averdamm zu Schwich

teler, Amts Cloppenburg, 4 Jahre alt, Blaus
schimmel, Bläffe, linken Hinterfuß weiß.

2) Der Hengst des Christian Rudolph Schwarting
zu Husum , Amts Berne, 3 Jahre alt, hellbraun,

fleinen Sternerne,3
3) Der Hengst des Hinrich Decken zu Barelbusch,

Amts Cloppenburg, 7 Jahre alt , Rapp, kleinen
Stern, linken Vorderfuß die Ballen, beide Hin¬
terfefsel weiß. and dusdanne mig f



4) Der Hengst des Gerd Hinrich Huslage zu Brok
streek, Amts Löningen, 3 Jahre alt, Blaufchim
mel, Blässe, weiße Hinterfüße ..

5) Der Hengst des Friedrich Müller zu Schüßfeld ,.
Amts Ubbehausen, 4 Jahre alt ,. rothbraun , rech=

ten Hinterfuß weiß..
6) Der Hengst des Jacob Wilhelm Stümpelei zu

Campe, Amts. Burhave, 3 Jahre alt,, rothbraun,
linken Hinterfeffel weiß mit schwarzen Puncten
auf der Krone...

7) Der Hengst des Beller Franz Darlinghaus zu
Darlinghausen, Amts Damme,, 4 Jahr alt, dun
kelbraun mit kleinem Stern und Strich auf der
Nase..

Oldenburg ,, den 10. März 1840.
M. Graf v Webel.. Fischer..

1).Um 31. März : d. J., Vormittags 11 Uhr,
werden. im Sigungszimmer des GroßherzoglichenHof
fall:Umtes folgende Ländereien des Gestüts auf dem
Haaren Vorwerke, als :

F.,
groß:

1) ber ehemalige Exercierplas außer dem Haaren:
thore,, groß 55. Scheffel 7 R. 290.

2) die große Weide beim Haaren Vorwerke,
45 Scheffel 13 R. 130 S.,.

3) die beiden Weide: Placken neben der Haaren
Mühle, groß 39 Scheffel 10 R. 210 ,zur Benuzung im Grünen bis Martini 1840. of:im bis Martini.1840.

fentlich verheuert werden.
Bei dem Unterzeichneten sind die Verheuerungs

Bedingungen einzusehen..
Oldenburg ,, am 5.. März 1840..

In Auftrag:
Rieniets:

2) In dem zur Verheuerung einiger Gestütswei:
den angefeßten. Termine ,, am 31. März. d. I., wird
zugleich die Lieferung von 2. Wetterschauern (Unter
standshütten ), so wie die bei der Abrickelung der Weis
den nöthigen Arbeiten mindestfordernd ausverdungen
werden..

Nachmittags 2 Ubr anfangend, in seinem Wirths:
Haufe, etwa 100 Stück magere Schweine öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Sagemüller.
2) Ohmstede. Um 28. d. M., Nachmittags

1 Uhr, läßt der Hausmann Oltm. Schellstede hie
selbst 3 tiedige. Quenen, 300 Scheffel reinen Rocken,
Heu, Stroh und einiges unterdrücktes Eichenholz zu
Rickelholz 2c . und Sträuche öffentlich meistbietend ver
taufen.

3) Abbehausen. Die Wwe. des weyl. Kauf:

März, d. J., Nachmittags 2. Uhr anfangend, in ih

manns J. G. Putscher zu Abbehausen läßt am 24.

rer Wohnung.
mehrere Haus- und Küchengeräthschaften, darun

ter 1 Schreibpult,, 1 Commode,, Tische ,, Stühle,

Spiegel, Kisten, 1 Caffeeservice , Eimer , Baljen ,

Butterküfen; ferner mehrere Gemälde, 1 Jagd:
flinte, mehrere. Garten und andere Bänke, Fässer,.
Tonnen, Balkschleten, Latten,. Dielen, 15 ble

cherne Scheinlampen . te..
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver:
ganten ...

we in Ruhwarden und I. I.. Plumpken Ehefrauju

4) Tossensergraden: Gerd Brunken Witt

Toffensergroden, laffen in der Lehteren Wohnung am27. März, d. I., des Nachmittags, öffentlich meiſt:
bietend verganten :"

9 tiedige Kühe und Quenen,, 5 Rinder, 13jäh
rigen Bullen, 4 Pferde , wovon 1 trächtig, 5 Jahr
alt, braun mit Stern und 1 weißen Hinterfuß,
dito, 4 Jahr alt, dito 3jährigen . Fudis, 1 10jäh

riges braunes Pferd, 3. Schweine, wovon I trächtig,
3 beschlagene Ackerwagen, worunter 1 neuer, und

sonstige Ackergeräthschaften, 3. Betten, so wie meh
reres Haus, Milch- und Küchengeräthe..

5) Iffens. Albert Wulff läßt in seiner Woh
nung am 26. März d . J., Nachmittags ,, öffentlich

Das Nähere ist bei dem Unterzeichneten darüber meistbietend verganten ::
zu erfahren..

Oldenburg , den 14. März 1840.
In Auftrag: Rienits ..

Privat-Bekanntmachungen.
mm Verkäufe an den Meistbietenden ..
# 1) Betel. Der Gastwirth Si Muhle hte:

selbst läßt am Sonnabend den 21. März d. I., des

21 gute milchende Kühe und Quenen; 4 2
jährige Ochsen , 1 2jährigen Bullen,, 10 Kuh: und
Ochsenrinder, I Rindbullen ,. mehrere Milchkälber,
4 braune Pferde, wovon 1 trächtig, 1 trächtiges
Schaf, Hammel , 2 trächtige Sauen, 2 Borg
schweine,, 2. gute weitfpurige Ackerwagen, 1 dito
engspuriger, 1: Wüppe , 1 Mistfchlitten , 1 Pflug,
2 Egden, 1 Staubmühle, 1 Weghobel, 1 Pflug
kette, 4 Tauhölzer , Pferdegeschirr, so wie vieles
Haus , Acker: und Milchgeräthe . Sodann 1 Last



gute Saatbohnen, einige Zonnen Kartoffeln und pleten Tischler-Handwerksgeräthschaften, darunter 1
eine Quantität Speck.

6) Ellwürden. Die Wittwe des weyl. Christ.
Friedr . Sieben zu Ellwürden, läßt am 27. Märzd.
J., Nachmittags 2 Uhr anfangend, in ihrer Woh=

nung mit 3ahlungsfrist bis zum 18. Detbr. d. I.
1 trächtige Stute, 5 Jahr alt, 1 Korbwagen

mit 2 Stühlen , 1 Pflug , a Häcksellade mit Mef=
fer, 1 Sattel mit Baum, 2 Pferdegeschirre, 5 voll
ständige Betten, 5 Tische, 1 Kleiderschrank , 1
Schrank mit Glasthüren, 1 Küchenschrank, 1 Rof:
fer mit Messingbeschlag , 2 Bankkisten, 2 andere
Kisten, 1½ Dußend Stühle, 3 große Spiegel, 1
kleinen dito, 2 Commoden, Waschtrog, 1 große
complete Weage, mehrere kleine Waagen, mehrere
Stücke Gewicht, groß und klein, 7 Bäckerplaten,
2 doppelläufige Jagdflinten, einfache dito, 2 fil=

berne Taschenuhren, mehrere Ballien und Tonnen
und verschiedene andere Haus: und Küchen : Ge=

räthschaften von Kupfer, Messing, Zinn c.; die
zuerst gedachte Stute jedoch nur für den Fall, daß
bis dahin deren beabsichtigter Verkaufaus der Hand
(der auch allenfalls gegen Zahlungsfrist stattfinden
kann) nicht geschehen seyn sollte,

meistbietend verganten, wozu Kaufliebhaber eingela:
den werden.

7) Oldenburg , vor dem heiligen Geistthore.
Am 25. d . M., Nachmittags 1 Uhr, lasse ich in
Harms Wirthshause zu Wahnbeck, allerlei hausge:
räthliche Sachen, als : Schränke , Kleidungsstücke,
mehrere Sorten Kappen 2c. öffentlichmeistbietendver¬
taufen. J. H. Wätje.

8) Ehhorn. Am Sonnabend den 21. März
d. J. wird in Hinrich Eilers zu Ehhorn Hause auch
eine Quantität Rocken, sowie Saathafer bester Qua
lität mit verkauft werden.

9) Ellwürden. Die Wittwe des weyl. Tisch:
Jermeister Johann WilhelmPieksen läßt am 21 April
d.I, Nachmittags, in ihrer Wohnungöffentlichmeist
bietend mit Zahlungsfrist verganten :

4 vollständige Betten, 2 lackirte tannene Klei:
derschränke, 1 Sophatisch mit Rollen , 1 Dutzend
eschene Stühle mit Ruschsißen, ½ dito dito mit
Robrsizen, 1 eichen Eckschrank , 1 Commode, I
Wasserfiltrirfas, 5 eiserne Töpfe, 2 kupferne Ref:
fel, 1 Reffelbacken , mehrere Eimer, Balljen, Kü
fen , Orhöften, Tonnen und verschiedene Haus- und
Küchen -Geräthschaften, 1 großes Takel, 1 großen
eifernen Waagebalken, ferner eine Quantität Speck
und Kartoffeln; sodann 5 Hobelbänke mit den com:

:

große Fourniersäge , 1 Drechsletbank , 3 Schneides
zeuge, circa 6 Dußend Schrauben , groß und klein,
1 vollständiges Reißzeug und großen Vorrath von
Möbelzeichnungen und Modellen ; endlich mehrere
Bohlen Mahagoni , Eschen , Ipern , Akazien
und Linden:Holz und 2 neue Hobelbanks Pföste
von Ipern Holz. dia dila
10) Süderfch wey. Die Ehefrau des J. D.

Friederichs zu Süderschwei beabsichtigt in ihrer Woh=

nung am 11. April d. I. folgende Gegenstände öf=
fentlich meistbietend verkaufen zu laffen, als :

3 milchende Kühe, 3 güfte Quenen, 3 Rinder,
3 Pferde , worunter 1 dunkelbraune 5 Jahre alte
trächtige Stute, 1 dunkelbraunes Enterfüllen mit
fleinem Beichen , 2 Borgschweine, 1 Sau mit Fer¬
feln, I befchlagenen Wagen , 1 dito hölzernen, 2
dito Wagenauffäße , 1 Mist und Holzschlitten,
1 Käsepresse, 1 complete Schenkbude, 7 vollständige
B.tten, acht Tage gehende Hausuhr, 1 cichen
Kleiderschrank, 1 Schreibpult mit Auffah , 1 Eck=

schrank , 2 Koffer , 1 Sezbettste mit Umbang, 4
Kupferne Kessel, worunter einer von einer halben
Tonne Größe, 1 Commode, 36 neue Milchballjen ,
Karnen, Küfen und Eimer, 4 Spiegel, 12 eichene
und tannene Tische, mehrere Küpferstiche, 2 Du
hend gewundene Stüble, Dugend gepolsterte
Stühle, 6 Tonnen frühreifen Hafer, 1 Last Kar.
toffeln, einige Seiten Speck und 2 Schinken , 8
Fiehmen Langstroh und sonstige hausgeräthliche
Sachen .
11) Gut Loy und Rastede. Der Gutspächter

Müller zu Loy läßt am 3. April d. J., Mittags 12
Uhr anfangend , 16 tiedige und güfte Kühe und Ques
nien , 10 Ferkel, 2 Arbeitspferde, 100 Scheffel tros
denen Rocken , ½ Last weißen Hafer , vorzüglichzum
Säen auf der Geest zu empfehlen, ½ Last frührei¬
fen Hafer, 30 Scheffel Sandbuchwaißen , 3Last schöne
weiße und blaue Kartoffeln, welche zum Kochen und
Pflanzen zu empfehlen, 15,000 tb gut gewonnenes
Heu, 20 Faden buchen Brennholz, 1 Korbwagen mit
2 Tafelstühlen , der noch in gutem Stande, öffentlich
meistbietend verkaufen.

Goose, Auctionator.
12) Hahnerkruge und Raftede. Des weyl.

Joh. Herm . Töpken zum Rastederbrink minderjähri¬
gen Tochter Vormünder, Johann Töpken Hausmann
zu Lehmden und Friedrich Töpken zum Hahnerkruge ,
lassen am

26. März d. I , Nachmittags 1 Uhr,
im Hahnerkruge,



den beweglichen Nachlaß des weyl. Erblasser ihrer
Pupillin, als :

hagen Wirthshause hieselbst, 100 Stück beste friesis
sche Schafe öffentlich meistbietend verkaufen.

Verheuerungen an den Meistbietenden.
1 Bette, 1 Duz. Stühle , 2 Tische, 1 Egde, 1

Pflug, 1 Koffer, 1 Schrank mit Glasthüren, 1
Taschenuhr, verschiedene Kleidungsstücke und sons
stige Sachen, auch eine Actie zur Rasteder Baum =

schule, opmann
öffentlich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator.
13) Varel. In der Wohnung des weyl. Meine

Dierks Wittwe zu Seggehorn, werden am 25. d. M.,
Nachmittags 1 Uhr, 3 Kühe, mehrere Schafe, ver¬
schiedene Tische, Schränke , Stühle und Betten, zin
nerne Teller , 1 großer kupferner Waschkessel , 1 We¬
berſtuhl, 1 Grüßquerne , etwas Brennholz und Torf,
etwa 2 Lasten Roggen , Bohnen und Hafer, einige
Lebensmittel und andere Sachen meistbietend verkauft,
durch J. E. Potthaft.

14) Wiefelstede und Rastede. Der Köter
Gerd Höpken zu Wiefelstede läßt am

11. pr. d. J., Mittags 12 Uhr anfangend,
in seinem olim Fehmje Busch am Gristederdamm

300 Eichen und Buchen, langes schieres Holz
und darunter schwere Stämme, k

öffentlich meistbietend verkaufen durch den Auctio:
F. Goose.nator

15) Burwinkel. Jacob Fischbek läßt am 25.
März d. I., Nachmittags 1 Uhr, in seiser Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen : einige 1000 tb Heu
und Stroh, 2 hölzerne Wagen, 1 Kleiegde und 1
dito Pflug, 100 Scheffel Kartoffeln, Rocken , Boh:
nen und Hafer, einige alte Schweine und Ferkeln,
so wie mehreres Haus , Acker- und Milchgeräth , wo:
zu er Liebhaber einladet.

16) Els fleth. Am 26. März d. J., Nachmit
tags 2 Uhr, läßt die Wittwe des weyl. Sattlers
Martfeld zu Elsfleth in ihrer Wohnung, Tische,
Stühle, Schränke , Pulten , Betten, 1 Marktbude
und verschiedene Sattlerarbeiten, nebst allerhand haus:
und küchengeräthlichen Sachen, öffentlich ver ganten.

17) Wildeshausen . Es wird hierdurchbekannt
gemacht, daß die in № 14. der diesjährigen Anzei:
gen gedachten Immobilien des Joh. Georg Günther
hieselbst , in dem am 3. April d. I. stattfindenden
Verkaufstermin sofort zugeschlagen werden können,
wenn hinlänglich dafür geboten wird .

J. Denis. 2. Stegemann.
18) Großenmeer. Am 24. März d. I. läßt ,

Joh. Friedr. von Reeken zu Bardenfleth , in Has:

1) Tossens. Die von dem verstorbenen Heuer:
mann Joh. Herm. Dohm bisher bewohnte Eilerssche
Hofstelle zu Tettefeld im Kirchspiel Eckwarden soll am
23. März d. I. , Nachmittags 2 Uhr, in Bartels

1840. bis dahin 1841. anderweit verheuert werden .

Wirthshause zu Eckwarden auf 1 Jahr von Maitag

Von den bei dieser Stelle vorhandenen 73 Jüden
Landes befinden sich circa 36 Jück unterm Pfluge,
von welchen bereits 32 Jück befaamet sind, die übri

met werden sollen . Außerdem kommt noch eine zu

gen 4 Jück aber wo möglich in diesen Tagen noch besaa:

Roddens belegene Weide von circa 12 Jück mit zur
Verheuerung , auch wird bald nach der Verheuerung
die Bergantung des von weyl. Dohm hinterlassenen
Beschlags vor sich gehen , welches nächstens näher
kannt gemacht werden wird . Heuerliebhaber zudies
fer, in einem sehr guten Stande befindlichen ho
stelle werden hiemittelst eingeladen.

:

In Auftrag: Reumann.
2) Varel. Des weyl. Häuslings Meine Dies

Wittwe zu Seggehorn , will am 25. d. M., Nad
mittags, ihre Immobilien, bestehend aus 1 Hause

nebst Garten, 1 Kampe, 1 Wische, mehreren Pla
den im Brunnen Moore und 1 Torfmoore, sofort

anzutreten , verheuern, eine Stube im Hause sich je:
doch zu ihrem Gebrauche vorbehalten und von dem
Heuermann die erforderliche Aufwartung und Bető
stigung empfangen. Liebhaberwollen sich im Verheue
rungs.Termin in der Wohnungder Verheuererin ein

finden, oder auch früher bei Theile Janßen zum Kras

nenkamp melden.
J. C. Potthast.

3) Itenhuntorf . Die Curatoren des Ger
hard Ahlers zum Paradiese laffen am 24. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr, in Krögers Wirthshanse zu

Moordorff den größten Theil der Stelle ihres Eu
randen im Ganzen oder stückweise durch der Kirch
spielsvogt verheuern, wozu sie Liebhaber einladen.

Joh. Hinr. Wichmann . G. Schweers.

3u verkaufen.
1) Oldenburg . Ein großes Haus vor dem

Haarenthore , worin mehrere Zimmer u. s. w., nebst

großem Obst und Küchengarten, welches seiner ange
nehmen Lage wegen ganz besonders empfohlenwerden
kann. Stolze, Mäkler.

S



2) Bleren . Die dem Hinrich Heßen gehörigen,
zu Tettens , hiesigen Kirchspiels , belegenen beiden Kö:
tereien, jede in einem sehr gut erhaltenen Wohn¬
hause und großem Garten, so wie Kirchen- und Be¬
gräbnißstellen in der Blexer Kirche und dem dortigen
Kirchhofe bestehend, sind aus der Hand zu verkaufen
und können sich Kauflustige dieserwegen an mich wen¬
den. Janffen.
216 3) Berne. Berend Sandersfeld zu Neuenkoop
ist gesonnen, feine zu Neuenkoop belegene Landköterei
mit den dazu gehörigen 12 Jücken Landes unter der
Hand zu verkaufen und können Liebhabersich bis zum
6. April d. J. bei dem Unterzeichneteneinfinden und
mit ihm darüber accordiren.

Heinecken , Amtsschreiber.
4) Moorsee. Von weißem Kleesaamen, in be:

sonders schöner Waare, habe ich hinreichend Vorrath.
Es würde mir jedoch sehr angenehm seyn , wenn Käu=

fer mir fördersamst ihr nöthiges Quantum aufgeben
wollten, damit sie auch mit Gewißheit ihren Bedarf
bekommen können. J. H. Carstens .

5) Moorsee. Eine complete Marktbude billig
bei J. H. Carstens.

6) Hude. Von dem in № 9. und 10. der
Oldenb. Blätter näher beschriebenen Wunder oder
Riefenklee verkaufe ich, um den Anbau dieser wich¬
tigen Futterpflanze möglichst zu verbreiten, den Saa:
men das Loth zu 6 gr., pfundweise noch billiger.
Niederlagen von demselben finden sich auch in Olden
burg bei G. Bohlmann , in Berne bei F. Meyer und
in Delmenhorst bei Mw. Uffelmann.

B. E. Kramer .
7) Bremen. Verschiedene Sorten Hörner , be=

sonders für Kammacher passend, American . , Brasil.
nnd Büffel:Hornspißen, feinstes schwarzes African .
Ebenholz , wildes Cedern- und Mahagoniholz und son=
stige in dieses Fach schlagende Artikel billigst bei

F. Küchler.
8) Oldenburg. Mehrere Gärten, zwischen der

neuen Easerne und dem Haarenthore belegen , deren
Boden zur Garten Gultur , so wie auch zu Bauplä
ben sehr geeignet ist . Nachricht ertheilt

Stolze, Mäkler.
9) Oldenburg. Neuen oberl. Kleesaamen,

Hanf und Rigaer Leinsaat, wie auch frühreifenwie auch frühreifen
Saathafer bei H. Koop.

10) Altenbun torf. Einige 100 Stück beste
Wicheln-Pathen von verschiedener Größe bei

J. H. Wiechmann .

11) Oldenburg .
per und per Lth.

Saamen der Madia sativa
J. D. Knickmann.
Circa 20 Fiehmen bestes

Hinr. Wulf.
12) Frieschenmoor.

Eis :Reith.
13) Oldenburg . Neuer Rigaer Kron:Säe -Lein¬

saamen, direct aus Riga erhalten ; Stedinger Hanf¬
saamen, auch rother und weißer Kleesaamen, alles in
bester Güte, bei J. D. Eylers, Achternstraße.

Zu verheuern.
1) Oldenburg. Auf Michaelis mein an der

Schüttingstraße belegenes Wohnhaus.
A. H. Schmidt.

2) Oldenburg. Auf Ostern Umziehezeit eine
Stube nebst Kammer mit Meubeln.

Achternstraße N 45.
3) Oldenburg . Ein Zimmer mit Möbeln ,

oben nach vorne, auf den 1. April.
J. Albrecht. sid

4) Oldenburg . An einer lebhaften Lage der
Stadt auf Ostern Umziehezeit 2 Stuben mit Kam=

mern, Küche, Keller und Bodenraum, im Ganzen
oder auch getheilt. Nähere Nachricht giebt die Ex¬
pedition der Anzeigen.

5) Oldenburg . In meinem Hause vor Ok
denburg kann ich mehrere Wagen gegen billige Wer¬

Koop.gütung placiren.
6) Frieschenmoor. Eine zum Seefelderaus=

sendeich belegene Weide von circa 4 Jücken, habe
ich auf nächsten Sommer noch zum Weiden zu ver
heuern . Hinr. Wulf.

7) Oldenburg . Als Curator des Concursguts
des Schneiders Dchtrup vor dem Heiligengeistthore
habe ich die daselbst belegenenWohnungennebst Gar¬
ten noch zu vermiethen. G. Hemje.

Literatur.
1) Oldenburg . Der Oldenburgische Staats¬

kalender auf das Jahr 1840. hat die Presse verlas=
sen, und ist in der Expedition der Anzeigen auf
Schreibpapier zu 54 Grote und auf Druckpapier zu
42 Grote Gold zu haben. Der Preis ist beim Em
pfange sofort zu bezahlen , und wird den Empfängern
von 10 und mehreren Exemplaren ein Rabatt nich
bestanden.

2) Oldenburg. Staatskalender für das Jahr
1840. sind gebunden zu haben bei

H. Gieseler.



3) Varel. (3u verkaufen). Brockhaus Con¬
verfationslericon 5te Aufl. in 10 Hibfrzbben. habe
ich zu 5 Gold abzustehen. H. T. Victors.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.

1) Oldenburg . Ich suche auf Ostern einen
Lehrling . C. Busch, Sattler.

2) Esenshamm. Ein geschickter Bäckergesell
in einer Weißbrodbäckerei, sofort oder gegen Maitag
d. J. Das Nähere ist zu erfahren bei

C. H. Morisse.

3) Aumund bei Vegesack. Ich wünsche auf
Ostern oder Mai einen Lehrling, der die Malerpro=

fession zu erlernen wünscht.
Timmermann, Maler.

4) Oldenburg. Gegen Mai d. I. ein sim

Küchenwesen erfahrenes Mädchen . Ohne gute Zeug:
nisse braucht sich Niemand zu melden. Nachricht giebt
die Expedition.

5) Oldenburg . Ein Bursche, am liebstenvom
Lande, der Luft hat die Böttcherprofession zu erler=

nen, kann um Mai d. I. bei mir in die Lehre tres
H. Naumann, Böttchermeister.

Poggenburg N 32.
ten.

Gelder anzuleihen gesucht.
1) Burhaverde ich. Als Vormund über Claus

von Höfen zu Sillens Kinder suche ich auf die zu
Sillens belegene Köterei meiner Pupillen sofort 50-60 Geld anzuleihen. J. H. v. Häfen.

Gelder zu verleihen.
1) Barel. Von dem Vermögen des Fräuleins

von Römer habe ich circa 2000 Pzinsbar zu bele:
gen. 2. S. Eyting.

Gold Pupillengelder2) Lehmden. 50-55
auf nächsten Mai durch

Gerb Ahlers und Christ. Wemken.

Vermißte Sachen.
1) Steinhausen. Am 6. d. Mis., Abends,

ift mir mein brauner Jagdhund entkommenund wahr =

scheinlich gestohlen. Derselbe ist daran kenntlich, daß
er ziemlich langhaarig, namentlich auf der Nase, ist
und auf den Ruf »Challi« hört.

Wer mir Nachricht darüber giebt, so daß ich zum
Wiederbesize desselben gelange, erhält eine angemes:
fene Belohnung. Joh. Suhren.

2) Donnerschwee. (Gestohlen.) Am 12. März
ist mir zwischen Grambergs und Dierk Hotes Lande
ein Fischgarn, auch Korb genannt, gestohlen worden,
gegen dessen Ankauf ich hiemit warne.

Hilbert Mehrens.
3) Ahlhorn . In der Nacht vom 13/14. Märk

sind von Cloppenburg bis Ahlhorn oder von da bis
Sage mehrere linnene Säcke verloren ; der Finder
wird gebeten, solche bei Oltmanns zu Ahlhorn oder

Warner in Cloppenburg gegen ein Fundgeld wieder
abzugeben.

4) Oldenburg . (Verloren .) Am 15. dieſes

Monats Nachmittags ist auf dem Wege vomSchloffe
über den Wall, die Huntebrücke, den innern und
äußern Damm und die Cäcilienbrücke , ferner über
den links von der Cäcilienbrücke abgehenden Fußpfad,
bis dahin, wo folcher auf den Fahrweg nach Drielate

mündet, und von hier diesen Fahrweg zurück längs

der Artillerie -Easerne vorbei nach dem Großherzogli
chen Schloffe eine goldene Broche verloren werden,
die der Finder gegen ein angemessenes Fundgeld m
die Kammerfrau Ihrer Hoheit der Herzoginn, de
moiselle Husy, zurückliefern wolle.

Nachzuweisende Sachen.

1) Oldenburg. Am 12. d. M. ist mir
fleiner Terryhund zugelaufen , den der Eigenthüme
binnen 8 Tagen wieder abforden muß .

Schornsteinfeger Müller.

Goncert -Anzeige.
1) Oldenburg . Die Soirée der Herren Ge

brüder Müller wird am Freitag den 20. März seyn,

worin diese Herren drei der vorzüglichsten Quartett
vortragen werden.

Billette , zu 36 gr. sind noch bis Freitag Morgen
bei dem Gesindemäkler Tieste zu haben, an der Cass

ist der Preis 48 gr. Gold.
Das Programm wird das Nähere anzeigen.

Vermischte Nachrichten.
1) Berlin.

Sehr zu empfehlende Anweisung zu
Anfertigung eines vortrefflichen Numi

und Arracks.
Bei genauer Befolgung der Vorschriften diefet

Anweisung kann man sofort und in unglaublichkur

zer Zeit, ohne besondere Anschaffung von Apparaten,



durch einen einzigen Menschen, die größten Quantis
täten, ganz schweren , feinen, den Amerikanischennoch
weit übertreffenden schönfarbigen Rum anfertigen fas:
fer, auf gleiche Weise erzielt man den schönsten 2 :
rack und kommt der Orhofe Rum erster Qualität
nach der genauesten Berechnung nicht höher als circa
42 bis 45 P, eine geringere Sorte circa 30 bis
35 , desgleichen das Quart des feinsten Arracks
höchstens 12. far. zu stehen : Der Verfaffer leistet
völlige und sichere Garantie und erlaube ich mir nur
noch zu bemerken , daß diese Anweisung mit der von
Undern Angepriesenen nicht zu verwechseln ist.
4 Preuß. Cour.

F. J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststraße № 20.

blirt habe. Unter Versprechung reeller und billiger
Bedienung bitter er um recht vielen Zuspruch.

Herm . Naumann, Poggenburg № 32.
6) Hamburg. Russisch Kaiserl. Königl . Pol¬

nisches Anlehen von 150 Millionen Gulden .
Die diesjährige Rückzahlung besteht aus 70 Se

tien à 100 Obligationen , also 7000 Obligationen ,
welche folgende Preise gewinnen müssen, als :

1 von fl. 1,000,000 ft. 1,000,000
1 von fl. 300,000 ft. 300,000

Preis 2. von fl. 150,000 fl. 300,000
6.von fl. 25,000 fl. 150,000
8 von fl. 14,000 fl. 112,000

12 von fl. 7,000 fl. 84,000
20 von fl.. 4,200 fl.. 84,000

100 von fl. 2,500 fl. 250,000
150. von fl. 2,100 fl. 315,000
200 von fl. 1,500 fl. 300,000

1000 von fl.. 950 fl. 950,000
750 fl. 4,125,000

2) Kranenkamp. Der Unterzeichnete macht
hiedurch bekannt, das daß Befchälgeld für jede, durch.
feinen Schimmel.Hengst bedeckte , Stute 236 gr.
Gold beträgt.. E. Onken.

3) Kleinfedderwarden, d. 10: März 1840.
Von dem Zimmermann Diedrich Sommer zu Bur
have habe ich heute 2 Schränke , 2 Betten, Ofen
und 1 Deffen mit 2 eisernen Töpfen, 6 Stühle, 2
Tische, 1 Schreibpult, nebst mehrern andern Sachen,
auch einiges Handwerkszeug, gekauft. Ich habe ihm
die Sachen vorläufig in Gebrauch gelassen und war¬
ne vor deren Ankauf. Joh . Pundt .

4) Oldenburg. Aus unserer Leihbibliothek sind
folgende Bücher abhanden gekommen:
Marryat, Jacob Ehrlich, überseßt von Bärmann.

Braunschweig 1836. 2r Band..
812. Laube, das junge Europa . Leipzig . 1833.2r Bd.
Spindler, Boa Constrictor. Stuttg. 1836. IrBd.
577. Cooper, Red Rover, übers. v: Friedenberg.Berl. 1828. 2r. Bd..
1821
1822 .
1823.

Wilson, Tom Cringles Schiffstagebuch;
übersetzt von Schäfer Ir-3r Bd :

NB . Diese lettern 3 Bde sind unterm 21. Sept..
v. I. auf den Namen des Hrn . Licutn. Morell
abgefordert , der indeß keinen Auftrag dazu ge :
geben haben will.

780 Zwei Jahre in Petersburg. Ein Roman. Leip:
zig. 1833 .

Wir ersuchen die jeßigen Inhaber dieser Bücherum gefällige Zurückgabe.
Schulzesche Buchhandlung ..

5) Oldenburg . Unterzeichneter hat nicht ver
fehlen wollen, dem geehrten Publikum ergebenst an
zuzeigen, daß er sich hieselbst als Böttchermeister eta:

5500 von fl.
7000 Gewinne fl 7,970,000

Die Ziehung der Serien geschieht den 1. Juni,
die der Obligationen den 1. Juli d. I. öffentlich
unter dem Vorsitz der K. R. Behörden zu Warschau .

Partialscheine für die bevorstehende Rückzahlung,
welche zu obigen Prämien concurriren, sind bis zum
3. Juni durch unterfertigtes Handlungshaus gegen
Zahlung von pr. Ct. 7 pro Stück zu beziehen.

Bei Uebernahme von 6. Partialscheinen wird ein
siebenter gratis gegeben..

Direct eingehende Aufträge werden prompt be
ſorgt und jedem Interessenten die Einsendung der
Ziehungsliste zugesichert . H. Wollheim Wwe.

7) Oldenburg . Bei der Fastnachts :Tanzpare
thie ist eine Pelzfraise vertauscht worden, welche ich
bei mir wieder umzutauschen bitte. D. F. Potthast.

8) Heiligengeistthor . Die Theilhaber der hier
errichteten pädagogischen Lesegesellschaft werden um
eine Zusammenkunft im hiesigen Schullokale am
Dienstag nach Ostern d. I., Morgens um 10 Uhr,
ersucht , um die Bücher entgegen zu nehmen und über
die Circulation derselben 2c. zu berathen.. Böse.

9) Altenhuntorf. Die Curatoren des Ger
hard. Ahlers zum Paradiese fordern alle diejenigen
auf, welche Forderungen an ihren Euranden haben,
ihnen die specificirten Rechnungen in 8 Tagen zuzu
senden, damit folche im Inventario mit aufgenom
men werden können.

Joh. Hint . Wiechmann und G. Schweers.



10) Schiffsnachrichten. Liste der vom 8. - 13.
März incl. zu Brake angekommenen, abgegangenen
oder zum Abgange clarirten Schiffe :
März 8. Ept. B. Ahrens , Seenymphe, Oldenb. Fl.,

von Berwick, mit Steinkohlen , zu Brake.
8. Commandeur J. H. Menke, Azaria , Old .

Fl., nach Grönland, mit Ballast.
8. Commandeur J. Stamer , Friederike und

Auguste, Old. Fl., nach Grönland , mit Ballast.
12. Ept. 2. R. Janßen, Hesperus, Hann.

Fl., nach Hull, mit Rappsaamen .
13. Ept. H. I. Markusen , Nordstyernen,

Norw. Fl., von Fahrſuno, mit Heringen , zu
Brake.

13. Ept. M.Addicks , Sophie, Old. Fl., nach
St. Uebes und Montevideo .

Geburts -Anzeigen.
1) Oldenburg , 12. März. In der Nacht

vom 10. auf den 11. wurde meine geliebte Frau
von einem leider todten Knaben leicht entbunden.

R. v. Wizleben .
2) Varel. Am 12. d . M. wurden wir durch

die Geburt einer gefunden Tochter erfreut , welches
wir Freunden und Verwandten hiedurch anzeigen .

Pastor Beußel und Frau.
Todes Anzeige.=

1) Oldenburg . Am 13. d. M. starb mein
jüngster Sohn Robert in dem Alter von 1½ Jahr,
welches ich mit trauerndem Herzen Verwandten und

Freunden hiermit anzeige. Sophie Engelke,
Wittwe.

Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimal,

und die Oldenburgischen Blätter , welche wöchentlich Einmal erscheinen, nicht bereits voraus bezahlt hat und

fie vom 1. April 1840. an zu halten wünſcht, beliebe sich vor Ablauf des Monats März bei der

Expedition zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständigeNachlieferung der bereits

erschienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende und portofrei einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Couverts

Gebühren :
für die Anzeigen für das ganze Jahr 1 w 24 gr. Gold oder 1 37% gr. Courant ,

und per Quartal
für die Zeitung für das ganze Jahr 1

und per Quartal
für die Blätter wie bei der Zeitung.

:: 24 : · 27 =

= 12 1 : 1 : 24 CO

= 21 24

Diejenigen, welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgischen

Anzeigen unter einem Couvert erhalten, bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Couvertgebühr

von 24 gr. Gold oder 27% gr. Courant.
Die Versendung dieser oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die Herrschaft

Jever, soweit die Großherzoglichen Posten gehen, portofrei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wohin

Privatboten gehalten werden müssen.
Die Distribution in der Stadt Oldenburg geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis

hiezu dafür erlegte Bestellungsgebühr. Abonnements : und Umträgergeld wird ebenfalls im Voraus an die

Expedition bezahlt.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter ) sind ausgenom

men: das hiesige Haupt-Post -Amt, die Kirchspiels- und Bauervögte, so wie alle diejenigenPersonen für welche

die Bezahlung aus den resp. Sporteln oder sonstigen öffentlichen Caffen erfolgt. Kirch-, Schul- und Armen

Juraten , Deich und Siel-Juraten, sowie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichen

Fonds und Privatcaffen sind davon jedoch nicht befreiet.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

